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3<fj bin bet Dufteier Sdjreter

Ilnb fdjatte, (Efjräncn im Bltcf,

21nf tutfere £anbesoäter
Unb itjre tlfjaten jurürf.

Dorumer finb itjre brei 3atj«e.;

(Entgöttert roarb, mas fte gettjan;;

Dodj unfer Dölflein ift tntlbe,

Unb fiellt fie con Heuern att.

rOotjl roetg es in feinem 3m»ern,

Dag es itjm an (Einfidjt oft fctadj

Unb tjulbigt brum gerne bem Sät;(etn :

(Es lömmt nidjts Befferes nadjl"

Heferenbiimlicr/es.
3« ber öftlidjen (Eibgenoffenfdjaft jammert einer ber brei Heferenbums

Kaoalteriften über bte ÎÏÏûtj= unb Drangfale, bie fo ein Unterfdjriftettfängler burdj'
änmadjen tjabe. £E-s tft nodj feine beredjttgtere Klage an bte ©effentlidjfeit ge*
langt, als biefe. (Serabejn bittere ÎEtjrâtwn oergtegen mödjte man über bte
Derftopftfjett oielex feute, bie burdjaus ntdjt einfefjen tuollen, bag fie mit tfjrer
roertfjen Untcrfdjrift bem gefäfjrbeten Oaterlanbe einen unbe3atjlbaren Dienft er>

roeifen. Zldjl unb roenn man nadj einem */.ftünbigeit Dorjrag fo einen rotber-
fjaarigen Bürger fjerumgefriegt fjat, mug mon erft nodj risfiren, bafj ifjm bis

jur Zlbftimmung ein fjelferes £idjt aufgefjt unb er bann ftimmt rote er nidjt
Rollte. Wei fo einen befdjroerltdjen Xeferenburasfelb3ug aie Sjäuptling ober f Iügel>
abjubant bis 3U (Enbe bnrdjgefüfjrt fjat, oerbtent geroig eine lebenslängliche Der-
'forgung, natürlidj nidjt in einer Zlnfiait, fonbern in (Sefialt einer Rente. IDenn
man 3U biefem groerfe ron jebem Untersetdjner ber ber üfjmtett Bogen bte bt>
fdjeibene (Sebüfjr uon fr. s> eittjtetjett roürbe, wäre 2Jtlen gefjolfcn: Die Dater
lattbserretter fönnten ftdj befjagltdj in irgenb eine« fügen IDittfel 3m Sufje fetgen
unb bie übrigen (Eibgenoffen fjätten cor roeitem Seferenbümetn Hnfje.

Dom Kurfaal in £u|ern.
Die -fünf (Sefdjroifter Barrtfon, £u3ern's füperbfte 2tttraïtton,
Begaubettt 3un9 nnb 3nr ^eit burdj tfjre ©ffenfjergigfeit.
Das RödMjett gragtös gefdjür3t, gerabe eben redjt gefurzt,
So trippelt's an, bas fefdje Corps, bas publifum fpitjt OTnnb unb ©fjr.
Iftan prtijt bas alte ©perngtas: IDeldj' fjerg'ge Sdjetmenfätjdjen basl"
Ulan gucft ftdj faft bte Zfugen Mittb: nidjts über ein djarmantes Ktttb 1"

Die fünf (Sefdjroifter Barrtfon »erfügen über einen fonb
Von Unausfpredjlidjem mau roeig, bag einem roirb balb fait, balb tjeig.
Dag g'rab bes Vat erlaub es" Stabt fo Reigenbes auf £ager fjat,
Darin fterft Sdjidjalsironie ein Bisdjen IDeitemparobte.
groar andj ber Sanft Zlntonins roarb einft (itjm felber 3um Derbrngl)
Don einem (Safifpiei fjetmgefudjt, bag er entfefeltcfj fjat geflttdjt.
Die fdjönfie DamenfoIIeftton erfdjten befanntlidj in perfott
Dem frommen Klausner lang ift's fjer uttb quälte fetnett (Seift gar fetjr.
Käm' fjeute in ber £eudjtenftabt ber lÏÏafart'fjannes farbenfatt
ITtit ben fünf Sinnen" plötjltdj an, roär's um's Deforum adj! getfjanl
Die Pol (3 ei roär' gleidj sur Stelle, um mit berühmter röittbesfdjnefle
(Seljör", (Sefldjt", (Semd)", (Sefdjmacf" 3U roirfeln itt ein groges
Die Stfters Barrtfon bagegen, ift audj tfjr 21ufgug fetjr oerroegen,
Sinb itjre pofen meift audj fdjroer 31t rnbrigirett ba fdjau fjer!
Die lägt man rufjig bebütireu, im Kur- Saal fdjnetbig ejergireu.
Sinb fie audj glän3enb befofl'ttrt, bie ©brtgfeit ift endjatttirt
Unb applaubtret fasjinirt, benn ob ftdj audj ein Iflucfer giert,
£ebettb'ges fleifdj in biefer Stabt ben Dorgug cor gemaltem fjat I

päd1.

Pre§ poffierlicr/es.
Kaum fjaben bie migoergnügten in îïïutgopotamien ben So3taIbe

mofrat" fjerausgegeben, als ftugs barauf bte UTigoergnügteren ben

Heuen Sogtalbemof rat" in bte Welt festen.
Der oon ben Ifltgoergnügteften fjeraus3ugebettbe Heu efte So3tal

b e m 0 f r a t" fann unmöglidj mefjr lang auf fidj roarten laffen.

Die Reiten änbern fidj.
fritt) er fdjronren bie Arbeiter bei (Sott."
fjeute fdjroören fte nur nodj auf Boy. fott."

Die 3n^alen/
roeldje gegenwärtig am meiftett oon ftdj reben madjen, tjeigen immer nodj U.
W. Die einen meinen bamit bas Himer ^Sodjenblatt", bie anbern ben

©berften IClricf? ggille.

§!ratt ^>fabfrid)f«r: Hei, am IDafjIergeb*
¦nig cum letfdjte Sunntig lafjt fi jäg nümme
jummcdjlütterlä ; enfä IDille ift nüt be ÎDille
gfy cum Döldjti; bte Ijänb bie füg platte
roellä uttb bas bigryfi."

Jserr gtuft: 2lber idj nüb unb idj
muefene nfridjtig fäge, mir jtDtrbeleb bie rt>atjl>
îatjle immer na oor ben 2lnge net, aber
fo ©epptsl Das ifdjt fdjo bas Senferä ou
bem djltne (Ifjinb, ber Stabtceruneinignng
roie roirb's au ba na ufä aju in fpötere 3at!tc/
-roenn fdjo jag be Dereinigungsgetfdjt bie alt

guet §üri=SürgerfeeI eifadj oerdjttüifdjt £uegebft oerefjrtifti frau Stabtrtdjtert,
fonrcigt (Erfdjymge fdjlingget e buufters £tädjt uf cuft glorndj Dergangefjettigfeit."

3!rott Jilobfridjt«: Säb fdjo, aber myn CTTa Ijäb g'faib, mr mügft
tröfajtä, rotfl b'ITÏiteffer es geidjä cu ^unbtjeit feigib unb br Usgiydj groonflt
bur's fjürote djömmi Iflonticuculi unb <£apul«tatt metnt'r."

<$>Ctt 2fIfo 3«1»o nnb Homelia im Stäbtii fjodjftggutfdjä
§tcilfiänber attfi im Harne bes (Stfe^es ?"

grratt &Ubtxiä)ttt : Hatürii, bettn tjäbfesl"

2Iprfortsmcn von ber ^üridjer IPablftatt.
(Don fjyänen bes Sdjladjtfelbes gefammelt.)

SS g tft immer nodj am beften", badjten fidj btejenigen, bie nidjt bem
Uli rufen äcotlten.

*
Dolfes Wiüe tft (Sottes IDiffe,
21ber Ulnrfj IDille ift nidjt gürdjer Dolfes IDiffe.

=¥

Candidus, Candida, candi du m fjet'gt roygl" fpradjen bte
(Sanjgefdjeiten. IDie roett au ba eufere Kanbtbat anbers fjeige djönne als

IDyg!" i
DroI?tfääl=£iebli.

ID a 1
3 e f) u f ä I 's tft 30m (Stufä,

IDie bodj b'£üt äfängts fenb;
£anfib nommä onnä ufä
IDärib müeb onb ctjönb nöb fdjnufä,
£fjlagib ober Budj onb (Srenb 1

lDal3efjnfä Ineg oorufä!
's fjät bim Strofjl än 3fef>afj I

3eger 0! roas bo mulä
's tft jo nöb gar för bie f ttiä,
(Srog onb dtjii dja f renb bra fja 1

ÎDatsefjufâ

2Dal3etjnfä mit mym (S'fpufä
Iftödjt' t fafjrä gab all tEag;
Hä, mer fönb fä berä Harä
IDo ttjüen djrüdjä roenn's djönb fafjrä ;
fjütigs Eags lauft blog roer mag.

IDalsefjufä tfjuet nöb mnfä,
(Sit ber (Saftig guete IDy,
fjut, benn fjolt me fjalt ä fäfjnlt
Ifîit em neue Drofjtfäälbätjnli,
(S'fonbtti föllib loftig fy.

frärf onb Slufäl
Bauelröcf onb Sybäbanbl
fjeräfjüet onb £eberdjäpplil
Ufä bo bie fajS3tg Käppü,

Ufl t's 21ppi3eller(anb

£Das finb Babener (£r/räbe(i?
D'r djly fjeiri fjätt bte fäb frag im fjinblicf auf bie neueften tlages-

ereigniffe aus ber Hadjbarfcfjaft" folgenbermagett beantroortet:
Bab ener (Efjräbeli fjeigt me bie djäppelers Buebe, bie am Babener

Sdjü^efäft Ijänb »eile ftreife, roil ft oon itjrem (Lfjef fdjüült flarf ag'fdjraue
roorbe feigtb. Die fäbe Buebe fjänb nämlt fjinberm Kurfjns be IDamerbienft
oerfefj, me fjätt fie aber fryli g'fdjyber mit IDarner's Seife i b'Knr g'no.

IDeiber fdjön rote (Eyprts roar,
(Eyperroein roie (Solb fo flar,
(Sefjen fte bte fje ein,

fjeigt tfjr Ktnb bas §tpperlein.

2luflöfung bes Hätljfels
in Ho. 25 bes Hebelfpalter"

arraettgttt _ argumsut.
Unter ben nrt3äb,ligen 21uftöfnngsoerfudjen, roeldje oon Zlbonnenten

eingingen, befanben ftdj nur 6 ridjtige, unb burdj bas £oos entfielen bte
preife auf:

fjerr fjilbebranb, (Eotffenr, £engnau
Deila (£afa, IDirtfj in Bern.
S. D 0 g t in 21arau

tEtjurnfjeer, Sofjn in Baben
fr. Ifîatfjis, gur Krone, Hatan
fr!, mina Hottj, DeltlinertjaUe, Bafel

\-
2.
3.

t-
5.

6.

Die preife gelangen im £attfe nädjfter IDodje 3nr Derfenbnng.

Si vous voulez boire le meilleur Vin validais demandez partout les Uézaley OU KpeSSeS CarVe I^onjallaz.^M^ Pour les commandes s'adresser à l'agent général H. Kutticax, Pianogasse 4, Kiige-Züricli.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und schaue, Thränen im Blick,

Auf «nsere Landesväter
Und ihre Thaten zurück.

vorüber sind ihre drei Jahve,;

Lntgöttert ward, was sie gethan-;

Doch Anser Völklein ist milde,

Und stellt sie von Neuem an.

Wohl weiß es in seinem Innern,
Daß es ihm an Einsicht oft brach

Und huldigt drum gerne dem Sätzlein:

Ls Nimmt nichts Besseres nach!"

Referendümliches.
In der östlichen Lidgenossenschast jammert einer der drei Referendums

Kavalleristen über die Müh- und Drangsale, die so ein Unterschriftenfängler
durchzumachen habe. Ls ist noch keine berechtigtere Klage an die Geffentlichkeit
gelangt, als diese. Geradezu bittere Thränen vergießen möchte man über die
verstopftheit vieler Leute, die durchaus nicht einsehen wollen, daß sie mit ihrer
werthen Unterschrist àem gefährdeten vaterlande einen unbezahlbaren Dienst
erweisen. Achl nnd wenn man nach einem '/^stündigen Vortrag so einen
widerhaarigen Bürger herumgekriegt hat, muß man erst nach riskiren, daß ihm bis
zur Abstimmung ein helleres Licht aufgeht und er dann stimmt wie er nicht
-.sollte. Wer so einen beschwerlichen Referendumsfeldzug als Häuptling oder Flügel-
.adjudant bis zu Lnde durchgeführt hat, oerdient gewiß eine lebenslängliche
Versorgung, natürlich nicht in einer Anstalt, sondern in Gestalt einer Rente. Wenn
man zu diesem Zwecke von jedem Unterzeichner der ber »hinten Bogen die
bescheidene Gebühr von Fr. einziehen würde, wöre Allen geholfen: Die
Vaterlandserretter könnten sich behaglich in irgend einen süßen Winkel zur Ruhe setzen
»nd die übrigen Eidgenossen hätten vor weitern Referendümeen Ruhe.

vom Rursaal in Luzern.
Die -sànf Geschwister Larrison, Luzern's süperbste Attraktion,
Bezaubern Jung nnd Alt zur Zeit durch ihre Offenherzigkeit.
Das Röckchen graziös geschürzt, gerade eben recht gekürzt,
So trippelt's an, das fesche Lorps, das Publikum spitzt Mund und Vhr.
Man vntzt das alte Dpernglas: Welch' herz'ge Schelmenkätzchen dasi"
Man guckt sich fast die Augen blind: Nichts über ein charmantes Kind I"
Die fünf Geschwister Barri son verfügen über einen Fond
von Unaussprechlichem man weiß, daß einem wird bald kalt, bald heiß.
Daß g'rad àes Vaterlandes" Stadt so Reizendes auf Lager hat,
Darin steckt Schicksalsironie ein Bischen Welten-Parodie.
Zwar auch der Sankt Antonius ward einst (ihm selber zum Verdruß I)
von einem Gastspiel heimgesucht, daß er entsetzlich hat geflucht.
Die schönste Damenkollektion erschien bekanntlich in Person
Dem frommen Klausner lang ist's her I und quälte seinen Geist gar sehr.
Käm' heute in der Leuchten st adt der Makart-Hannes farbensatt
Mitden Fünf Sinnen" plötzlich an, wär's um's Dekorum ach! gethan!
Die Polizei wär' gleich zur Stelle, um mit berühmter Windesschnelle
Gehör", Gesicht", Geruch", Geschmack" zu wickeln in ein großes
Die Sisters Barri son dagegen, ist auch ihr Aufzug sehr verwegen,
Sind ihre Posen meist auch schwer zn rubriziren da schau her!
Die läßt man ruhig debütiren, im Kur-Saal schneidig exerziren.
Sind sie auch glänzend dekoll'tirt, die Obrigkeit ist enchantirt
Und applaudiret faszinirt, denn ob sich auch ein Mucker ziert,
Lebend'ges Fleisch in dieser Stadt den Vorzug vor gemaltem hat!

pack.

preß - possierliches.
Kaum haben die Mißvergnügten in Mutzopotamien den Sozialdemokrat"

herausgegeben, als flugs darauf die Mißvergnügteren den

Neuen Sozialdemokrat" in die Welt setzten.

Der von den Mißvergnügtesten herauszugebende Neueste
Sozialdemokrat" kann unmöglich mehr lang auf sich warten lassen.

Die Zeiten ändern sich.
Früher schwuren die Arbeiter bei Gott."
Heute schwören sie nur noch auf Boy-kott."

Die Initialen,
welche gegenwärtig am meisten von stch reden machen, heißen immer noch II.
>V. Die einen meinen damit das Arner Wochenblatt", die andern den

Obersten Mich Wille.

Arau Stadtrichter: Nei, am Wahlergebmiß

vum letschte Sunntig Iaht si jäz nümme
mmmcchlütterlä ; eusä Wille ist nüt de Wille
gsy vum völchli; die händ die süß Platte
wellä nnd das bigryfi."

Kerr Jenfi: Aber ich nüd und ich
muesene nfrichtig säge, mir zwirbeled die Wahlzahle

immer na vor den Auge nei, aber
so Veppis I Das ischt scho das Seuferä vu
dem chline Lhind, der Stadtveruneinigung
wie wird's au da na usä chu in spätere Jahre,
wenn scho jäz de vereinigungsgeischt die alt

guet Züri-Bürgerseel eifach verchnütscht Luegedsi verehrtisti Frau Stadtrichteri,
sonnigi Lrschymge schlingget e duusters Liächt uf cusi glorrich vergangeheitigkeit."

Ira« Stadtrichter: Säb scho, aber myn Ma häd g'said, mr müßsi
tröscistä, will d'Mitesser es Jeichä vu Fundheit seigid und dr Usglych gwonkli
dur's Hürote chömmi Montnmculi und Lapuletati meint'r."

Kerr Zie«K: Also Julis und Romelia im Städtli Hochsiggutschä
Sivilständer Tanfi im Name des Gisetzes?"

Kra« Stadtrichter: Natürli, denn hädsesl"

Aphorismen von der Züricher Wahlstatt.
(Von Hyänen des Schlachtfeldes gesammelt.)

SSß ist immer noch am besten", dachten sich diejenigen, die nickst dem
Uli rufen Wollten.

-l-
volkes Wille ist Gottes Wille,
Aber Ulrich Wille ist nicht Zürcher Volkes Wille.

-î-
,0g.n<ti«ju8. «antlirla, <?àn<lill>im heißt wyß!" sprachen die

Ganzgescheiten. Wie wett au da eusere Kandidat anders heiße chönne als
Wyß!"

Drohtsääl-Liedli.
Walz eh usä! 's ist zom Grusä,
Wie doch d'küt äfängis send;
Laufid nommä onnä ufä
Wärid müed ond chönd nöd schnufä,
Thiazid öber Buch ond Grend!

Walzehusä lueg vorusä!
's hät bim Strohl än Jsebah I

Jeger o! was do mulä
's ist jo nöd gar för die Fulä,
Groß ond Chli cha Freud dra ha!

Walzehusä

walzehusä mit mym G'spusä
Möcht' i fahrä gad all Tag;
Nä, mer sönd kä derä Narä
Wo thuen chrüchä wenn's chönd fahrä ;
Hütigs Tags lauft bloß wer mag.

Walzehusä thuet nöd musä,
Git der Gastig guete Wy,
Hui, denn holt me halt ä Fähnli
Mit em neue Drohtsäälbähnli,
G'sondni söllid lostig sy.

Fräck ond Blusä l

Bauelröck ond Sydäbandl
Herähüet ond Lederchäpplil
Usä do die schszig Räppli,

Ufl i's Appizellerland I

tvas sind Badener (Lhräbeli?
D'r chly Heiri hätt die säb Frag im Hinblick auf die neuesten

Tagesereignisse aus der Nachbarschaft" folgendermaßen beantwortet:
Badener Lhräbeli heißt me die chäppelers Buebe, die am Badener

Schützefäst händ welle streike, wil si von ihrem Chef schüüli stark ag'schraue
worde seigid. Die säbe Buebe händ nämli hinderm Kurhus de Warnerdienst
verseh, me hätt ste aber fryli g'schyder mit Warn er' s Seife i d'Kur g'no.

Weiber schön wie Lyxris war,
Lyperwein wie Gold so klar,
Gehen sie die Lhe ein,
Heißt ihr Kind das Zipperlein.

Auflösung des Räthsels
in No. 23 des Nebelspalter"

Nrmrngnt Argument.
Unter den unzähligen Auflösungsversuchen, welche von Abonnenten

eingingen, befanden sich nur ii richtige, und durch das Loos entfielen die
preise auf:

Herr Hildebrand, Coiffeur, Lengnau
Deila Las a, Wirth in Bern.
S. v o g t in Aarau
Thurnheer, Sohn in Baden

Fr. Mathis, zur Krone, Aarau
Frl. Mina Roth, veltlinerhalle, Basel

l-
2.
Z.

5.

k.
Die preise gelangen im Lanfe nächster Woche zur Versendung.
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